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PROBLEMSTELLUNG

 Dem Lebensmitteleinzelhandel (LEH) in 
Deutschland wird eine marktbeherrschende 
Stellung nachgesagt.

 Die landwirtschaftliche Praxis vermutet, 
dass der LEH seine Marktmacht nutzt, um 
Einkaufspreise zu drücken und folglich ist er 
verantwortlich für die „zu“ geringen 
Milchauszahlungspreise an die Landwirte.

 Gegenthese: Der LEH verhandelt Einkaufs-
preise auf Basis der internationalen 
Referenzpreise für Standardmilchprodukte 
und gibt diese Preisentwicklungen auch an 
die Verbraucher weiter. Die Auszahlungs-
preise der Molkereien folgen ebenfalls den 
internationalen Referenzpreisen. 



„MILCH“-PREISE AUF DEM WELTMARKT 
UND IN DEUTSCHLAND (EURO/KG)

Butter

Rohmilch

(Butter/MMP)



VORRANGIGE KAUSALRICHTUNGEN BEI 
„MILCH“-PREISEN



WÖCHENTLICHE EINZELHANDELS- UND 
GROßHANDELSPREISE VON BUTTER
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ZUSAMMENFASSUNG

 Die empirische Analyse zeigt, dass die wesentlichen Impulse für den deutschen 
Milchmarkt aus der Interaktion mit den Weltmärkten für Standardmilchprodukte 
stammen. Insbesondere Handelsmarken spiegeln diese Preisentwicklungen 
nahezu eins zu eins wider. Das gilt für die Eigenmarken im traditionellen LEH 
genauso wie für die Eigenmarken der Discounter. 

 Diese Impulse werden einerseits durch die Molkereien an die Landwirte 
weitergegeben und andererseits stellen sie die Grundlage für die Verhandlungen 
der Molkereien mit dem Lebensmitteleinzelhandel dar. 

 Mit Herstellermarken können preispolitische Spielräume eröffnet werden. Wenn 
Landwirte davon profitieren wollen, dann müssen sie im Besitz der Marken sein 
oder zumindest Einfluss auf diese haben, indem ihre Rohprodukte spezifische, 
nicht austauschbare Eigenschaften aufweisen.
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